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Kinderkarneval der Stadt-Garde
Jecke Kids feierten in Merl
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Kleine Piraten, Indianer und Prin-
zessinnen kamen in die Gemein-
schaftsgrundschule Merl, um ge-
meinsam mit der Stadt-Garde
Meckenheim wieder Karneval zu
feiern!
Neben jeder Menge Spiele, Polo-
naisen und Tänzen mit dem be-
liebten Clown Coco, konnten die
kleinen Jecken auch die Garde-
tänze der Stadt-Garde-Gruppen,
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sowie die Tanzdarbietungen der
befreundeten Vereine bewundern.
Ganz besonders gefreut haben
sich die Merler Kinder über jede
Menge Kamelle, die das Mecken-
heimer Kinderprinzenpaar Karim
I. Und Lilly I., sowie das große
Meckenheimer Prinzenpaar Sven
I. Und Sabrina I. bei ihrem Besuch
verteilten.
Ein weiterer Höhepunkt waren die

„Zauber-Kids“: Paula und Frieda
von der Stadt-Garde zeigten dem
jecken Publikum ihre Zauberküns-
te und brachten mit ihren Vorfüh-
rungen nicht nur die Kinder, son-
dern auch die Erwachsenen zum
Staunen.
Die schönsten Kostümen beka-
men natürlich auch wieder Prei-
se: Mit dabei waren unter Ande-
rem ein süßer Dalmatiner, eine

wilde Indianerin, die liebe Tinker-
bell, ein Labellostift, ein mutiger
Pirat und viele weitere tolle Kos-
tüme. Es war ein sehr schöner
Samstag Nachmittag, der leider
viel zu schnell zu Ende ging. Und
alle Kinder, Clown Coco und die
Stadt-Garde Meckenheim freuen
sich schon auf nächstes Jahr, wenn
in Merl wieder Kinderkarneval ge-
feiert wird.

Präsentation der Meckenheimer Blütenkönigin
Celina Kotz führt ihre Regentschaft fort
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Meckenheims alte Blütenkönigin
ist auch die neue. Bereits auf dem
Zintemaat hatte Bürgermeister
Holger Jung die Fortsetzung der
Regentschaft von Celina Kotz be-
kanntgegeben. Nun erfolgte im
Sängerhof die offizielle Einführung
der 19-Jährigen in eine zweite
Amtszeit durch das Stadtober-
haupt. Celina Kotz hatte im ver-
gangenen Jahr großen Gefallen
daran gefunden, die Apfelstadt bei
vielen interessanten regionalen
und überregionalen Veranstaltun-
gen zu vertreten, weshalb sie sich
erneut für diese repräsentative
Aufgabe beworben hatte. Unter
anderem war die Meckenheimer
Blütenkönigin beim „Apfelkabi-
nett“ im Berliner Kanzleramt auf
Bundeskanzler Olaf Scholz und
seine Ministerinnen und Minister
getroffen.
„In diesem Jahr rechne ich mit
einem reich gefüllten und ab-
wechslungsreichen Terminplan,
der nicht mehr von Corona durch-
kreuzt wird. Daher wartet eine
Vielzahl an Programmhöhepunk-
ten auf unsere Blütenkönigin,

nicht zuletzt das Blütenfest mit
einem bunten Strauß an Attrakti-
onen am 23. April“, sagte Bürger-
meister Holger Jung. Er freue sich
„für Celina Kotz. Sie wird in den
nächsten Monaten spannenden
Menschen begegnen und neue

Erfahrungen sammeln. Dass sie
als echtes Meckenheimer Mäd-
chen, das bei uns in der Stadtver-
waltung ihr duales Studium vor-
antreibt, die Bestbesetzung ist,
hat Celina Kotz schon im vergan-
genen Jahr großartig unter Be-
weis stellen können.“
Die Blütenkönigin kann die Fort-
setzung ihrer Regentschaft kaum
erwarten, schließlich mussten
2022 einige ihrer Auftritte auf Ver-
anstaltungen und touristischen
Messen Corona-bedingt abgesagt
werden. „Diese Events jetzt nach-
holen und dort für unsere Stadt
werben zu können, ist mir ein gro-
ßes Anliegen.
Denn jede Veranstaltung ist eine
wichtige Erfahrung, die mich auch
persönlich weiterbringt und be-
reichert“, wusste die 19-Jährige
aus ihrer ersten Amtszeit zu be-
richten.
„Ich konnte bisher eine Menge
dazulernen und Einblicke gewin-
nen, die mir ohne diese Aufgabe

verborgen geblieben wären.“
Umso größer ist ihre Freude, auch
in diesem Jahr die Meckenheimer
Blütenkönigin zu verkörpern.
Viel Spaß bereitete ihr unter an-
derem das Blütenfest, welches
sich alljährlich durch die farben-
frohen Obstplantagen windet.
„Toll war es, mit den Besucher-
innen und Besuchern ins Ge-
spräch zu kommen und meine
Heimatstadt Meckenheim zu re-
präsentieren.“ Unvergesslich war
auch der Abstecher in die Haupt-
stadt zum „Apfelkabinett“. Ge-
meinsam mit den Majestätinnen
verschiedener Anbauregionen
überreichte die Meckenheimer
Regentin dem Bundekanzler Olaf
Scholz und seinen Ministerinnen
und Ministern bunte Erntekörbe.
Der Regierungschef nahm sich
sogar Zeit für einen kurzen
Plausch, bevor Celina Kotz das
Bundestagsgebäude bei einer ex-
klusiven Führung näher kennen-
lernen konnte. „Absolut heraus-
ragend“, schwärmte die Blüten-
könig von dem Besuch der Haupt-
stadt.
Meckenheims Blütenkönigin ist
als strahlende Botschafterin der
Apfelstadt das gesamte Jahr über
bei zahlreichen Terminen im Ein-
satz. Los geht es mit der touristi-
schen Messe „WanderArt“ am 26.
Februar in Königswinter, wo sie
ebenso wie bei der ADFC-RadRei-
semesse am 2. April in Siegburg
für das 13. Meckenheimer Blü-
tenfest werben wird.
In diesem Jahr freuen wir uns
über die Unterstützung bei der
Ausstattung der Blütenkönigin
durch „Dresscode by Schlösser“.
Ebenfalls dankte Bürgermeister
Holger Jung Katharina Ley und
ihrer Familie für den gastgeben-
den Part der Blütenkönigin-Prä-
sentation.
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Mitteilungen der Ev. Kirchengemeinde Meckenheim
Gottesdienst & Veranstaltungen

Informationen zur Pflegebedürftigkeit
Veranstaltung am 9. März im Mosaik-Kulturhaus

Sonntag 19. Februar:Sonntag 19. Februar:Sonntag 19. Februar:Sonntag 19. Februar:Sonntag 19. Februar:
• 10 Uhr Arche Gottesdienst

(Prädikantin Richter)
• 11:15 Uhr Friedenskirche Got-

tesdienst (Prädikantin Richter)
Sonntag 26. Februar:Sonntag 26. Februar:Sonntag 26. Februar:Sonntag 26. Februar:Sonntag 26. Februar:
• 11:15 Uhr Friedenskirche Got-

tesdienst (Pfarrerin Maurer)
• 15 Uhr Christuskirche Gottes-

dienst mit Einführung von Pfar-
rerin Iris Gronbach

Sonntag 5. März:Sonntag 5. März:Sonntag 5. März:Sonntag 5. März:Sonntag 5. März:
• 10 Uhr Arche Gottesdienst mit

Abendmahl (Pfarrerin Gron-
bach)

• 11:15 Uhr Friedenskirche Got-
tesdienst (Pfarrerin Gron-
bach)

FFFFFreitag 3.reitag 3.reitag 3.reitag 3.reitag 3. März: März: März: März: März:     WWWWWeltgebetstageltgebetstageltgebetstageltgebetstageltgebetstag
der Frauender Frauender Frauender Frauender Frauen - bitte informieren Sie
sich über die Webseite oder das
Gemeindebüro über die Uhrzei-

ten des Gottesdienstes
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Die evan-
gelische Kirchengemeinde Me-
ckenheim bietet eine große An-
zahl an Gruppen und Veranstal-
tungen. Unser Angebot mit Termi-
nen für Kinder + Jugendliche, re-
gelmäßige Treffen für Erwachse-
ne, Inklusive Gruppen, Glaubens-
gesprächskreise und Musikange-
bote (wie z.B. Chöre oder Orches-

ter) finden Sie in unserem Ge-
meindebrief oder auf der Website
www.meckenheim-evangelisch.de
Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:
Montag und Mittwoch 10 bis 17
Uhr (werktags)
Dienstag und Donnerstag 10 bis
13 Uhr (werktags)
Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-
kirche und kirche und kirche und kirche und kirche und ArcheArcheArcheArcheArche
Alle Angaben ohne Gewähr!

Gemeinsam mit dem Forum Seni-
oren informiert die Stadt Mecken-
heim am Donnerstag, 9. März,
zwischen 14 Uhr und 15.30 Uhr
über die Pflegebedürftigkeit. Ort
der Veranstaltung ist das Mosa-
ik-Kulturhaus Meckenheim, Sie-
bengebirgsring 2. Martin Franke

vom Sozialverband VdK referiert.
Viele Menschen werden zu Hause
von ihren Angehörigen gepflegt.
Die häusliche Pflegesituation ist
vor allem für sie häufig mit einer
hohen physischen und psychi-
schen Belastung verbunden. In
dem Vortrag spricht Martin Fran-

ke unter anderem über Leistun-
gen aus der Pflegeversicherung,
die Einstufung in Pflegegrade so-
wie den Ablauf der Begutachtung
durch den Medizinischen Dienst.
Gerne beantwortet der Referent
Fragen zum Thema.
Um Anmeldung wird gebeten:

Stadt Meckenheim, Demografie-
beauftragte Bettina Hihn, E-Mail
bettina.hihn@meckenheim.de,
Telefon (02225) 917-144
Forum Senioren Meckenheim,
E-Mail info@forum-senioren-
meckenheim.de, Telefon
(0162) 441 3398
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Hilfe holen ist absolut richtig und wichtig!
Theaterstück „Ganz schön blöd!“
beeindruckte die Schülerinnen und Schüler der KGS Meckenheim
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Meckenheim - An der Katholi-
schen Grundschule Meckenheim
führte am 30. Januar
das Ensemble des Zartbitter e.V.
Köln das Präventions-Theater-
stück „Ganz schön blöd!“ vor 190
Schülerinnen und Schüler der drit-
ten und vierten Klasse in der
Schulaula auf. Die Bildungsstif-
tung der Kreissparkasse Köln un-
terstützte die Finanzierung die-
ser Vorführung.
Die Vorfreude der Kinder auf die
Theateraufführung war deutlich
spürbar, als die beiden Schauspie-
ler die Bühne betraten. Und so
zogen die beiden Schauspieler
Imke Schreiber alias »Tine« und
Charalampos Lavassas als »Teu-
gel« die acht- bis zehnjährigen
Schulkinder von der ersten Se-
kunde an in ihren Bann, sodass
die Kinder den Schauspielern die
ganze Spielzeit von 60 Minuten
gespannt und aufmerksam folg-
ten.
Das Stück handelt von einem an-
gehenden Schutzengel namens
Teugel, der einen ganzen Tag lang
die Schülerin Tine beschützen
soll, aber keine Ahnung hat, vor
welchen Gefahren Kinder und Ju-
gendliche heutzutage beschützt
werden müssen.
Tine richtet ihr neues Zimmer ein
und wird dabei von Teugel (halb
Teufel halb Engel) besucht, der
seine letzte Chance nutzen möch-
te, um endlich Schutzengel zu
werden. Leider hat er bereits sieb-
zehn Schutzengelprüfungen ver-
masselt und dies ist seine letzte
Chance. Teugel soll Tine nun 24
Stunden beschützen. In dieser
Zeit darf dem Mädchen nichts,
aber auch gar nichts passieren.
Doch er hat keine Ahnung von den
echten Gefahren denen Kinder
heutzutage ausgesetzt sind und

welche Erfahrungen Tine schon
machen musste. Er erfährt von
Angstmache, sexueller Belästi-
gung und Erpressung. Durch die
Freundschaft, die sich zwischen
Tine und Teugel entwickelt, lernt
Teugel, die Sorgen und Nöte von
Kindern kennen und zu verste-
hen. Und Tine lernt im Gegenzug
von Teugel, in schwierigen Situa-
tionen nicht aufzugeben und sich
Hilfe zu holen. Und weil Teugel
ein so guter Problemlöser ist, be-
steht er die Prüfung und wird Ti-
nes persönlicher Schutzengel.
Das Theaterstück „Ganz schön
blöd!“ sensibilisiert Schülerinnen
und Schüler gleichermaßen für
Gefahren im Alltag wie Mobbing,
Cybermobbing, Erpressung und
sexuelle Belästigung.
Die Schauspielerin Imke Schrei-
ber und der Schauspieler Cha-
ralampos Lavassas begeisterten
das junge Publikum mit ihrer ge-
sanglichen und spielerischen Leis-
tung und schafften es, einen kind-
gerechten Zugang zu diesen sen-
siblen Themen zu finden. Mit Hu-

mor und Ernsthaftigkeit zugleich
haben sie gezeigt, wie wichtig es
ist, auf die Signale des eigenen
Körpers zu hören und Hilfe zu su-
chen, wenn man sich unsicher oder
bedroht fühlt.
Durch die Interaktion mit dem
Publikum und die Einbeziehung
der Schülerinnen und Schüler wur-
de das Vertrauen der Kinder in
ihre eigene
Wahrnehmung gestärkt und ih-
nen gezeigt, dass es mutig ist,
Hilfe zu holen, wenn sie sich unsi-
cher oder bedroht fühlen.
„Uns ist es wichtig, dass wir die
Kinder auch gerade in diesem
Bereich stärken und auf das Le-
ben vorbereiten“, berichtete die
Schulleiterin
Corinna Stühm. „Wir sind sehr
dankbar, dass es möglich war, die-
ses Theaterstück an unserer Schu-
le zeigen zu können und bedan-
ken uns sehr herzlich bei der Bil-
dungsstiftung der Kreissparkasse
Köln für die Kostenübernahme.“
Am Ende der Vorstellung hatten
die Schüler die Möglichkeit, den
Schauspielern Fragen zu stellen.
Insbesondere die Gefahren, die
mit der zunehmenden Nutzung
des Internets wie TikTok und Ins-
tagram und Handys im Kindesal-
ter einhergehen, wurden thema-
tisiert. Auch das Recht am eige-
nen Bild wurde thematisiert. Die
Schauspieler betonten, wie wich-
tig es ist, sich in befremdlichen
Situationen an Erwachsene zu
wenden und Hilfe zu holen, an-
statt die Dinge alleine zu bewäl-
tigen. Alle Kinder waren sich ei-

nig, dass Erpressung ein blödes
Gefühl sei und dass keiner das
Recht dazu hat, dies zu tun. „Je-
der und jede hat das Recht, sich
wohlzufühlen!“, betonte Imke
Schreiber am Ende.
Insgesamt war „Ganz schön blöd“
eine sehr gelungene Darbietung,
die das Publikum zum Nachden-
ken anregte und zugleich unter-
halten hat. Allen Kinder der KGS
Meckenheim ist nun klar, dass
Hilfe holen kein Petzen und dass
Aufgeben keine Option ist. Am
Ende wurden die beiden Darstel-
ler verdient mit einem tosenden
Applaus für ihre brillante Schau-
spielkunst verabschiedet.
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Wechsel an der Spitze des Stiftungsrates

Der Vorsitzende des Stiftungsvorstandes der Bürgerstiftung, Bürgermeister Holger Jung (4.v.l.), und seineDer Vorsitzende des Stiftungsvorstandes der Bürgerstiftung, Bürgermeister Holger Jung (4.v.l.), und seineDer Vorsitzende des Stiftungsvorstandes der Bürgerstiftung, Bürgermeister Holger Jung (4.v.l.), und seineDer Vorsitzende des Stiftungsvorstandes der Bürgerstiftung, Bürgermeister Holger Jung (4.v.l.), und seineDer Vorsitzende des Stiftungsvorstandes der Bürgerstiftung, Bürgermeister Holger Jung (4.v.l.), und seine
Vorstandskollegen Burchard Kraus (links) und Bert Spilles (rechts) bedanken sich bei dem ausgeschiedenenVorstandskollegen Burchard Kraus (links) und Bert Spilles (rechts) bedanken sich bei dem ausgeschiedenenVorstandskollegen Burchard Kraus (links) und Bert Spilles (rechts) bedanken sich bei dem ausgeschiedenenVorstandskollegen Burchard Kraus (links) und Bert Spilles (rechts) bedanken sich bei dem ausgeschiedenenVorstandskollegen Burchard Kraus (links) und Bert Spilles (rechts) bedanken sich bei dem ausgeschiedenen
Vorsitzenden des Stiftungsrates, Dr. Ferdinand Schmitz (Mitte), und heißen dessen Nachfolger, StefanVorsitzenden des Stiftungsrates, Dr. Ferdinand Schmitz (Mitte), und heißen dessen Nachfolger, StefanVorsitzenden des Stiftungsrates, Dr. Ferdinand Schmitz (Mitte), und heißen dessen Nachfolger, StefanVorsitzenden des Stiftungsrates, Dr. Ferdinand Schmitz (Mitte), und heißen dessen Nachfolger, StefanVorsitzenden des Stiftungsrates, Dr. Ferdinand Schmitz (Mitte), und heißen dessen Nachfolger, Stefan
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Stefan FStefan FStefan FStefan FStefan Frrrrranceschini hat das anceschini hat das anceschini hat das anceschini hat das anceschini hat das AmtAmtAmtAmtAmt
von Drvon Drvon Drvon Drvon Dr..... F F F F Ferdinand Schmitz übererdinand Schmitz übererdinand Schmitz übererdinand Schmitz übererdinand Schmitz über-----
nommennommennommennommennommen
Mit neuem Elan, konkreten Visio-
nen und einem Wechsel an der Spit-
ze des Stiftungsrates ist die Bürger-
stiftung Meckenheim in das neue
Jahr gestartet. Für den langjährigen
Vorsitzenden Dr. Ferdinand Schmitz
hat Stefan Franceschini die Führung
jenes Gremiums übernommen, das
eine überwachende und beratende
Funktion einnimmt und dem Stif-
tungsvorstand bei der Verwirklichung
der Stifterziele mit Rat und Tat zur
Seite steht. Im Rahmen eines ersten
Treffens wurde Dr. Schmitz offiziell
verabschiedet und sein Nachfolger
Franceschini im neuen Amt begrüßt.
„Wir danken Dr. Ferdinand Schmitz
für sein großartiges Engagement. Er
hat über zwölfeinhalb Jahre dem Stif-
tungsrat vorgestanden und sich seit
Anbeginn der Bürgerstiftung ihren
Anliegen stets verpflichtet gefühlt.
Seine Ideen waren prägend, seine
moderierende Art hatte immer ziel-
führenden Charakter“, sagte Bürger-
meister Holger Jung, Vorsitzender
des Stiftungsvorstandes. Dr. Schmitz
habe die Bürgerstiftung als ein Ak-
teur von mehreren aus der Taufe
gehoben und das wertvolle Amt des
Vorsitzenden mit Leben erfüllt, so
Jung, der die hervorragende Zusam-
menarbeit hervorhob. Burchard
Kraus und Bert Spilles vom Vorstand

der Bürgerstiftung schlossen sich
dem Dank an und erinnerten an die
Anfänge sowie den Fortgang der Stif-
tung und die Verdienste des ausge-
schiedenen Vorsitzenden.
Mit Blumensträußen verabschiede-
te Holger Jung Dr. Schmitz und hieß
den neuen Amtsträger willkommen.
„Mit Stefan Franceschini folgt ein

Vorsitzender, der als Geschäftsfüh-
rer der Grafschafter Krautfabrik Jo-
sef Schmitz KG mit der Apfelstadt
und ihren Bürgerinnen und Bürgern
eng verbunden ist. Wir freuen uns
auf die bereichernde Zusammenar-
beit“, so Holger Jung. „Was kann es
besseres geben, als einen Nachfol-
ger zu begrüßen, der mit unserem

Ort so sehr verbunden ist, wie Stefan
Franceschini?“, ergänzte Bert Spil-
les.
Dr. Schmitz erinnerte an den Auftrag
der Bürgerstiftung und deren Mög-
lichkeit, aktiv zu sein, Projekte zu
unterstützen und der Stadt Gutes zu
tun. Es sei wichtig, als Ansprechpart-
ner sichtbar für die Bürgerinnen und
Bürger zu sein, die ihr Geld sinnvoll
investieren, also spenden oder zu-
stiften wollen. Ihm habe die Arbeit
mit Stiftungsrat und Vorstand viel
Spaß bereitet. „Das war die Mühe
wert“, resümierte der 65-Jährige, der
sich weiterhin einbringen möchte und
in Franceschini die Idealbesetzung
für den Posten des Stiftungsrats-Vor-
sitzenden sieht. Dieser wiederum
freut sich auf die künftigen Aufga-
ben, nicht zuletzt, weil er „gute Struk-
turen vorfindet. Ich werde mich dafür
einsetzen, die Bürgerstiftung auf Kurs
zu halten“, erklärte Franceschini.
Vorsitzendes Mitglied des Stiftungs-
rates der Bürgerstiftung Mecken-
heim ist das jeweils vorsitzende Mit-
glied des Aufsichtsrates der Raiffei-
senbank Voreifel. Nachdem Dr. Fer-
dinand Schmitz nach 18-jähriger
Amtszeit altersbedingt ausgeschie-
den war, hatten die Mitglieder des
Aufsichtsrates der Raiffeisenbank
den bisherigen Stellvertreter Stefan
Franceschini als neuen Aufsichtsrats-
vorsitzenden der Bank zum 1. Janu-
ar bestimmt.
Weitere Informationen über die Bür-
gerstiftung Meckenheim gibt es im
Internet unter: www.buergerstiftung-
meckenheim.de.
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Winterbahnen-Abenteuer in der Schweiz

Gruppenfoto vor dem Kloster EinsiedelnGruppenfoto vor dem Kloster EinsiedelnGruppenfoto vor dem Kloster EinsiedelnGruppenfoto vor dem Kloster EinsiedelnGruppenfoto vor dem Kloster Einsiedeln

Bürgerverein MeckBürgerverein MeckBürgerverein MeckBürgerverein MeckBürgerverein Meckenheim eenheim eenheim eenheim eenheim e.V.V.V.V.V.....
fuhr sieben fuhr sieben fuhr sieben fuhr sieben fuhr sieben TTTTTage in die Bergeage in die Bergeage in die Bergeage in die Bergeage in die Berge
Erstmals führte der Bürgerverein
Meckenheim eine Reise im Winter
durch, und so machten sich 42 Mit-
glieder auf, vom 29. Januar bis 4.
Februar die winterliche Zentral-
schweiz zu erkunden. An fünf Tagen
ging es mit den berühmten Schwei-
zer Zügen sowie Berg- und Seilbah-
nen in die verschneite Bergwelt. Mit
der Schmalspurbahn ging es am ers-
ten Tag nach Grindelwald mit einem
Blick auf die spektakuläre Eigernord-
wand als Höhepunkt. Am zweiten
Tag brachte die erste Drehgondel-
luftseilbahn der Welt, der „Rotair“,
die Teilnehmer zur Gipfelstation des
Titlis auf 3020 m ü. M. Am dritten Tag

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

brachte bereits die Zugfahrt ein High-
tlight nach dem anderen: Vorbei am
Vierwaldstättersee, Zugersee und
dem romantischen Lauerzersee ging
es bis zur alten Gotthardroute; mit
der Schöllenenbahn durch die enge,
steile und sagenumworbene Schöl-
lenenschlucht zum Kurort Andermatt
auf 1450 m ü. M. und dort weiter mit
der Matterhorn-Gotthardbahn bis
zum Oberalppass. Der vierte Tag führ-
te zunächst mit dem Schiff über den
Vierwaldstätter See nach Vitznau und
von dort mit der Bergbahn auf die

Rigi, die „Königin der Berge“. Diese
zeigte sich jedoch diesmal nur im
Nebel, sodass sich hier das Motto
der Reise bestätigte: „Der Weg ist
das Ziel“. Die Berg-und Talfahrt im
Sonnenschein mit einem phantasti-
schen Blick auf den See und ein
geführter Rundgang durch die wun-
derschöne Altstadt von Luzern sorg-
ten mehr als nur für Entschädigung.
Der letzte Tag führte nach Einsie-
deln, wo eine Führung durch Kloster,
Kirche und Bibliothek die Reise ab-
rundete.
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Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 06.02. bis 19.03.2023

Sicherheit für Zuhause

Foto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika Hoefler

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem
6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-
ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-
lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt TTTTTippsippsippsippsipps.....
Viele Menschen wünschen sich,
bis ins hohe Alter ein aktives
und selbstständiges Leben in
der gewohnten häuslichen Um-
gebung zu führen. Ein Hausnot-
ruf kann dabei unterstützen.
Melanie Möchel, Hausnotruf-
Expertin beim Johanniter-Regi-

onalverband Bonn/Rhein-Sieg/
Euskirchen, gibt Tipps, wann eine
Unterstützung durch den Haus-
notruf sinnvoll sein kann. Für eine
bessere Einschätzung, rät sie zur
Beantwortung folgender Fragen:
• Lebe ich allein in meiner Woh-

nung und fühle mich unsicher?
• Habe ich Schwierigkeiten beim

Gehen?
• Leide ich an einer chronischen

Krankheit, z.B. Epilepsie, Asth-

ma, Diabetes mellitus oder
Multiple Sklerose?

• Hatte ich bereits einen
Schlaganfall oder einen Herz-
infarkt?

• Bin ich in meiner Wohnung
schon einmal gestürzt?

Wurden einige Fragen mit „Ja“
beantwortet? Dann ist es sinn-
voll, über einen Hausnotruf nach-
zudenken: „Vom 6. Februar bis
zum 19. März 2023 besteht die
Möglichkeit, den Johanniter-Haus-
notruf vier Wochen lang kosten-
los zu testen. Eine gute Möglich-
keit, sich mit dem Gerät einmal

Anzeige

vertraut zu machen“, sagt Me-
lanie Möchel. Bei anerkannter
Pflegebedürftigkeit ist eine vol-
le Kostenübernahme für die Ba-
sisleistungen möglich. Auch ist
der Hausnotruf von den Pflege-
kassen als Pflegehilfsmittel an-
erkannt und stellt eine haus-
haltsnahe Dienstleistung dar.
Die Kosten können daher
teilweise von der Steuer abge-
setzt werden. Mehr Informatio-
nen: 0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-
renfrei)renfrei)renfrei)renfrei)renfrei) oder unter
wwwwwwwwwwwwwww.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-
testen.testen.testen.testen.testen.

Jecke Amtsübernahme im Rathaus
Bürgermeister Jung überlässt seinen Schreibtisch den Tollitäten

Willkommen in der Schaltzentrale des Rathauses, von links: Kinderprinzes-Willkommen in der Schaltzentrale des Rathauses, von links: Kinderprinzes-Willkommen in der Schaltzentrale des Rathauses, von links: Kinderprinzes-Willkommen in der Schaltzentrale des Rathauses, von links: Kinderprinzes-Willkommen in der Schaltzentrale des Rathauses, von links: Kinderprinzes-
sin Lilly I, Prinzessin Sabrina I. Prinz Sven I, Kinderprinz Karim I., der diesin Lilly I, Prinzessin Sabrina I. Prinz Sven I, Kinderprinz Karim I., der diesin Lilly I, Prinzessin Sabrina I. Prinz Sven I, Kinderprinz Karim I., der diesin Lilly I, Prinzessin Sabrina I. Prinz Sven I, Kinderprinz Karim I., der diesin Lilly I, Prinzessin Sabrina I. Prinz Sven I, Kinderprinz Karim I., der die
Amtsübernahme-Urkunde unterzeichnet, und Bürgermeister Holger Jung.Amtsübernahme-Urkunde unterzeichnet, und Bürgermeister Holger Jung.Amtsübernahme-Urkunde unterzeichnet, und Bürgermeister Holger Jung.Amtsübernahme-Urkunde unterzeichnet, und Bürgermeister Holger Jung.Amtsübernahme-Urkunde unterzeichnet, und Bürgermeister Holger Jung.

Die Meckenheimer Tollitäten Me-
ckenheimer nehmen ihren jecken
Auftrag ernst. Nur einen Tag nach
dem erfolgreichen Rathaussturm
bahnten sich Prinz Sven (Schnie-
ber) I. und Prinzessin Sabrina
(Schnieber) I. gemeinsam mit dem
Meckenheimer Kinderprinzenpaar
Karim (El Basry) I. und Lilly (Schu-
bert) I. ihren Weg in das Büro von
Bürgermeister Holger Jung, um für
die närrische Hochphase dessen
Amtsgeschäfte zu übernehmen.
Während sich die beiden Prinzen-
paare mit ihrem Gefolge verstärkt
hatten, erwartet der Bürgermeis-
ter die jecken Spitzenkräfte mit
süßen Leckereien und einem
freundlichen: „Do sitt ihr jo wid-
der.“ Auch hatte er bereits seinen
Schreibtisch geräumt, damit die
Tollitäten die Übernahme-Forma-

lien ausfüllen und die städtischen
Mitarbeitenden mit einer persön-
lichen E-Mail begrüßen konnten.
„Da ich seit Sonntag den Rathaus-
schlüssel los bin, habe ich mir
schon mal andere Termine ge-
macht“, sagte Holger Jung augen-
zwinkernd. „Der Schlüssel ist bei
uns in guten Händen“, erwiderte
Kinderprinzessin Lilly I. und setz-
te ihre Unterschrift unter das For-
mular. „Ab sofort weht hier ein
anderer Wind“, machte Prinzes-
sin Sabrina I. deutlich, dass bis
Aschermittwoch die Jecken das
Kommando im Rathaus geben
werden. Derweil hatten sich die
beiden Prinzen Karim I. und Sven
I. die PC-Tastatur gegriffen und
formulierten das Begrüßungs-
schreiben an die städtische Be-
legschaft. Ob ihre Forderungen

erfüllt werden, dürfte sich in den
nächsten Tagen zeigen. In einem
waren sich aber alle Anwesenden

schon vorab einig: „Wir machen
uns weiterhin vell Spaß an dr
Freud, Meckem Alaaf!“
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24. Jeckentreff in Merl
Jeckentreff am Karnevals-Samstag

De Merler Zoch kütt
After Zoch Party in unserem Veedel

Bäume und andere Gehölze jetzt schneiden
Zwischen dem 1. März und 30. September gelten besondere Vorschriften

Rheinischer Frohsinn auf den Straßen
Karnevalszüge ziehen durch Meckenheim und seine Ortsteile

Unter dem Sessionsmotto der 1.
KG Merl, „2 x 11 + 1“„2 x 11 + 1“„2 x 11 + 1“„2 x 11 + 1“„2 x 11 + 1“, schlän-
gelt sich am Karnevalssamstag,
dem 18. Februar, der „närrische
Lindwurm“ durch die Merler Stra-
ßen. Der Karnevalszug startet
nach dem traditionellen Jecken-
treff, der wie jedes Jahr auf dem

Dorfplatz stattfindet, um 15.1115.1115.1115.1115.11
UhrUhrUhrUhrUhr. Die Aufstellung der teilneh-
menden Gruppen erfolgt bereits
ab 14 Uhr, in der Gemeindegasse,
Ecke Bellefleurstraße.
Der Zug startet durch die Straße
„Auf dem Driesch“, zieht weiter
durch die Gemeindegasse, auf die

Godesberger Straße und geht am
„Merler Dom“ (An der Kapelle)
vorbei. Der jecke Tross rollt in die
Gemeindegasse, Hinter den Gär-
ten, Gerichtsstraße und in den
Rosenweg. Weiter geht es links in
den Merler Ring, wieder links in
die Godesberger Straße und zu-

rück zum „Merler Dom“.Die 1. KG
Merl freut sich besonders darüber,
dass es in diesem Jahr wieder
möglich ist in Mitten unseres
„Veedels“ Karneval zu feiern. In
der Hofburg, dem „Indien Para-
dies“ steigt die After Zoch Party.

Martina Welter

Jeckentreff der vergangenen JahreJeckentreff der vergangenen JahreJeckentreff der vergangenen JahreJeckentreff der vergangenen JahreJeckentreff der vergangenen Jahre

Am 18. Februar18. Februar18. Februar18. Februar18. Februar findet ab 11.1111.1111.1111.1111.11
UhrUhrUhrUhrUhr wieder der beliebte Jecken-
treff auf dem Merler Dorfplatz (Alt-
Merl) statt.
Für die richtige Stimmung sorgen
die Tanzgruppen der Stadt-Garde
Meckenheim, die Meckenheimer
Tollitäten Karim I. und Lilly I.,
genauso wie Sven I. und Sabrina

I., sowie viele befreundete Verei-
ne.
Im Anschluss um 15 Uhr findet
wieder der Merler Karnevalszug
statt. Für das leibliche Wohl ist
auch gesorgt.
Die Stadt-Garde Meckenheim
freut sich auf viele Jecken am Kar-
nevals-Samstag!

„Alaaf!“ schallt es derzeit durch
das Rheinland. Auch in Mecken-
heim haben die Jecken „Spaß an
dr Freud“.
Während sie noch in den Sit-
zungssälen und Hallen die fünfte
Jahreszeit feiern, zieht es die Nar-
ren zum Abschluss der
Session auf die Straßen der Apfel-
stadt. Ob in Lüftelberg, Merl, Al-
tendorf-Ersdorf oder in Mecken-
heim selbst, überall setzen sich
stimmungsvolle Karnevalszüge in
Bewegung und verbreiten rheini-

schen Frohsinn.
Wann die Züge starten und wel-
cher Strecke sie folgen, ist dieser
Übersicht zu entnehmen:
MerlMerlMerlMerlMerl
Samstag, 18. Februar, von 15 Uhr
bis ca. 17 Uhr
Aufstellung: ab 14 Uhr, Gerichts-
straße
Zugweg: Auf dem Driesch / Ge-
meindegasse / Godesberger Stra-
ße / An der Kapelle / Auf dem
Driesch / Gemeindegasse/ Hinter
den Gärten / Rosenweg (links) /

Merler Ring / Godesberger Stra-
ße /Auf dem Driesch Auflösung:
Auf dem Driesch
MeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheim
Sonntag, 19. Februar, von 14.11
Uhr bis ca. 17 Uhr
Aufstellung: ab 13 Uhr, Josef-Kreu-
ser-Straße
Zugweg: Josef-Kreuser-Straße /
Tombergstraße / Klosterstraße /
Obertorkreisel / Hauptstraße /
Merler Straße / Mühlenstraße /
Neustraße / Adolf-Kolping-Straße
Auflösung: Adolf-Kolping-Straße

(Fahrzeuge unmittelbar nach Zug-
ende Richtung Schützenstraße/
Ohlengäßchen/ Adendorfer Stra-
ße)
Altendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-Ersdorf
Montag, 20. Februar, von 14 Uhr
bis ca. 16 Uhr
Aufstellung: ab 13 Uhr, Sperber-
weg
Zugweg: Sperberweg / Hilberat-
herstraße / Roßkamp / Ahrstraße /
Rheinbacher Straße / Oberdorf-
straße / Schulstraße / Kirchstraße
Auflösung: Kirchstraße

Selbst wenn die winterliche Wit-
terung dieser Wochen anderes
vermuten lässt, dauert es nicht
mehr lange, bis Fauna und Flora
aus ihrem Winterschlaf erwachen.
Bevor es soweit ist, bietet sich
den Bürgerinnen und Bürgern die
Möglichkeit, Bäume und andere
Gehölze zurück zu schneiden. Je-
doch müssen sie den Kalender im
Auge behalten. Denn die Frist en-
det auch in diesem Jahr zum 1.
März.
Der Fachbereich Verkehr und

Grünflächen der Stadt Mecken-
heim macht auf die besonderen
Vorschriften beim Rückschnitt
aufmerksam:
Sie gelten innerhalb der Vogel-
brutzeit zwischen dem 1. März
und 30. September, um Brut- und
Nistplätze zu schützen.
So ist es grundsätzlich nicht er-
laubt, in diesem Zeitraum Bäume
außerhalb des Waldes sowie He-
cken, Sträucher, Gebüsche und
andere Gehölze abzuschneiden
oder „auf den Stock zu setzen“.

Form- und Pflegeschnitte, die
dazu dienen, die jährlich austrei-
benden Zweige zu beseitigen oder
die Bäume und Sträucher gesund
zu erhalten, sind von dem gesetz-
lichen Verbot ausgenommen und
ganzjährig möglich.
Ebenfalls von dem Verbot ausge-
nommen sind Bäume, die auf gärt-
nerisch genutzten Grünflächen
stehen oder nicht mehr verkehrs-
sicher sind.
Bevor jedoch Bäume gefällt oder
Gehölze stark zurückgeschnitten

werden, ist besondere Achtsam-
keit gefordert.
Sollten sich in den Bäumen, He-
cken und sonstigen Gehölzen
Brut- und Nistplätze befinden,
muss das Amt für Umwelt- und
Naturschutz des Rhein-Sieg-Krei-
ses kontaktiert werden.
Weitere Information erhalten In-
teressierte über die Stadt Me-
ckenheim, Fachbereich Verkehr
und Grünflächen, bei Susanne
Reven,
Tel. (02225) 917-165.
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Bürgerverein Meckenheim e.V. lädt ein
Benefizkonzert des Ausbildungsmusikkorps der Bundeswehr am 10. März
Der Bürgerverein MeckenheimBürgerverein MeckenheimBürgerverein MeckenheimBürgerverein MeckenheimBürgerverein Meckenheim
eeeee.V.V.V.V.V..... freut sich nach zweijähriger
Corona bedingter Pause nun end-
lich wieder sein traditionelles Be-Be-Be-Be-Be-
nefiz Knefiz Knefiz Knefiz Knefiz Konzertonzertonzertonzertonzert mit dem Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungsmusikkorps der Bundes-dungsmusikkorps der Bundes-dungsmusikkorps der Bundes-dungsmusikkorps der Bundes-dungsmusikkorps der Bundes-
wehrwehrwehrwehrwehr durchführen zu können.

Das Konzert wird am Freitag, 1010101010
MärzMärzMärzMärzMärz um 19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr in der Jung-Jung-Jung-Jung-Jung-
holzhalle, Meckenheimholzhalle, Meckenheimholzhalle, Meckenheimholzhalle, Meckenheimholzhalle, Meckenheim stattfin-
den.
Karten zum Preis von 20 Euro kön-
nen Sie in folgenden Filialen der
Raiffeisenbank Voreifel eG erwer-

ben: Meckenheim (Hauptstraße
79-81), Neuer Markt (Neuer Markt
16) oder Rheinbach (Hauptstraße
36-46).
Der Erlös der Veranstaltung
kommt der Bürgerstiftung derBürgerstiftung derBürgerstiftung derBürgerstiftung derBürgerstiftung der
Stadt MeckenheimStadt MeckenheimStadt MeckenheimStadt MeckenheimStadt Meckenheim zugute.

Es wird nochmals darauf hinge-
wiesen, dass eventuell noch im
Umlauf befindliche Restkarten für
die in den vergangenen Jahren
ausgefallenen Konzerte, wie
damals schon mitgeteilt, ihre Gül-
tigkeit verloren haben.

Hatha-Yoga im Budo Zentrum

Mehr Sport, mehr Action, mehr Vielfalt
Die MSV-Active-Days starten wieder

Yoga-Trainerin Susanne BolzYoga-Trainerin Susanne BolzYoga-Trainerin Susanne BolzYoga-Trainerin Susanne BolzYoga-Trainerin Susanne Bolz

Wer in die Welt des Yoga einstei-
gen möchte ist im Budo-Zentrum-
Meckenheim e. V. herzlich will-
kommen.
Mit einer dynamischen Form des
Yoga werden sowohl die Muskeln
des Körpers gekräftigt und ge-
dehnt als auch die Technik der
Atmung geschult. Die ausgebil-
dete Yogalehrerein Susanne Bolz
freut sich sowohl auf Anfänger als
auch Fortgeschrittene. Vorausset-
zungen für die Teilnahme sind die
Freude an einem kraftvollen Ganz-
körpertraining sowie an der Erhö-
hung des Bewusstseins für den
eigenen Körper.
Gäste sind zum Schnuppertraining
herzlich eingeladen. Aktuell trai-
nieren wir Montag 18 bis 19:30
Uhr in Lüftelberg.
Schickt uns eine Nachricht an
karate@budo-zentrum-

meckenheim.de, dann erhaltet Ihr
weitere Infos.
Das Budo-Zentrum Meckenheim
bietet neben Yoga auch Karate,
Goshin-Jitsu und Brazilian Jiu-Jit-
su an, mehr Infos hier: www.budo-
zentrum-meckenheim.de

Active Days Teilnehmer 22Active Days Teilnehmer 22Active Days Teilnehmer 22Active Days Teilnehmer 22Active Days Teilnehmer 22

Vier Tage lang dreht sich bei den
Active Days des Meckenheimer
Sportvereins alles darum, Kinder für
Sport und eine gesunde und aktive
Lebensweise zu begeistern.
Auch in diesem Jahr hat das MSV-
Trainerteam wieder ein Programm
auf die Beine gestellt, das sich se-
hen lassen kann. So wartet eine Viel-
zahl an unterschiedlichen Sportar-
ten auf bewegungslustige Kids, bei
denen sie sich mal so richtig austo-
ben können. Die vielfältigen Sport-
angebote fördern die Fitness, stär-
ken die Abwehrkräfte und sorgen für
jede Menge Spaß. Neben Ballsport-
arten und einem Besuch im Mecken-
heimer Hallenbad, steht in diesem
Jahr auch ein Fahrradausflug und eine
Schnitzeljagd sowie viele unter-
schiedliche Spiele auf dem Pro-
gramm. Der bunte Mix aus spieleri-
schen Übungen und sportlichem
Wettkampf ist ideal für den kindli-
chen Bewegungsdrang. Und auch für
eine ausgewogene Verpflegung ist
gesorgt. Neben frischen Obst, gibt
es ein täglich wechselndes warmes
Mittagessen für alle Camp-Teilneh-
mer. Geleitet werden alle Angebote
von professionell ausgebildeten
Übungsleitern und Helfern des MSV.
Das Angebot richtet sich an Kinder
im Alter von 6 bis 11 Jahren. Treff-

punkt ist das Vereinshaus des MSV
an den Tennisplätzen in Mecken-
heim. Jeder Camp-Teilnehmer erhält
ein MSV T-Shirt.
Osterferiencamp:Osterferiencamp:Osterferiencamp:Osterferiencamp:Osterferiencamp: 11. 11. 11. 11. 11. bis 14. bis 14. bis 14. bis 14. bis 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Uhrzeit: 8 bis 15.30 UhrUhrzeit: 8 bis 15.30 UhrUhrzeit: 8 bis 15.30 UhrUhrzeit: 8 bis 15.30 UhrUhrzeit: 8 bis 15.30 Uhr
Die Kosten betragen 110 Euro pro
Kind. Zusätzlich bietet der Verein
einen 10 Euro Rabatt für Geschwis-
terkinder an. Wir um frühzeitige An-
meldung in der Geschäftsstelle des
MSV unter: 02225-6925 oder per
Mail an: geschaeftsstelle@msv-
meckenheim.de
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Beitritt der Stadt Rheinbach zur Energieagentur Rhein-Sieg

Mit neuem Programm ins Jahr

Mitreißendes Konzert mit Tango-Messe
in der Rheinbacher Gnadenkirche
Chorvoidea führt die „Misa a Bu-Chorvoidea führt die „Misa a Bu-Chorvoidea führt die „Misa a Bu-Chorvoidea führt die „Misa a Bu-Chorvoidea führt die „Misa a Bu-
enos enos enos enos enos Aires“ von Martin PAires“ von Martin PAires“ von Martin PAires“ von Martin PAires“ von Martin Palmerialmerialmerialmerialmeri
aufaufaufaufauf
Ein besonderes Konzert wurde al-
len Zuhörern Anfang Januar gebo-
ten, die auf Einladung von Chorvo-
idea in die Rheinbacher Gnaden-
kirche gekommen waren.
Die jungen erwachsenen
Sänger*innen hatten eine intensi-
ve Probenwoche in der evangeli-

schen Kirchengemeinde in Rhein-
bach verbracht (mit Übernachtung
in Gastfamilien und Proben im Ge-
meindezentrum) und führten nun
zum Abschluss die Tango-Messe
„Misa a Buenos Aires“ von Martin
Palmeri auf. Ein Instrumental-Tan-
goensemble begleitete die
Sänger*innen bei diesem an-
spruchsvollen Stück. Aus dem sehr
gut aufeinander eingespielten

Chor kamen auch die hervorragen-
den Solist*innen und
Dirigent*innen, die sich in den ein-
zelnen Teilen der Messe abwech-
selten. In jedem Satz der Tango-
Messe konnte man den vollen und
sehr gut ausgewogenen Chorklang
und den perfekten Zusammenklang
von Chor und Instrumen-
talist*innen genießen. Die eingän-
gige und mitreißende Musik ließ

es manchem Konzertbesucher
schwerfallen ruhig auf dem Stuhl
sitzen zu bleiben, und den
Sänger*innen sah und hörte man
die Freude an der Musik deutlich
an. Die Zuhörer in der bis auf den
letzten Platz besetzten Gnaden-
kirche dankten mit Standing
Ovations und langanhaltendem
Applaus und freuten sich über
eine Zugabe.

Mit Mit Mit Mit Mit Aufwind aus dem letzten JAufwind aus dem letzten JAufwind aus dem letzten JAufwind aus dem letzten JAufwind aus dem letzten Jahrahrahrahrahr
will der Gemischte Chor im Män-will der Gemischte Chor im Män-will der Gemischte Chor im Män-will der Gemischte Chor im Män-will der Gemischte Chor im Män-
nernernernerner-Gesang-V-Gesang-V-Gesang-V-Gesang-V-Gesang-Verein 1846 Rhein-erein 1846 Rhein-erein 1846 Rhein-erein 1846 Rhein-erein 1846 Rhein-
bach ebach ebach ebach ebach e.V.V.V.V.V..... das jetzige J das jetzige J das jetzige J das jetzige J das jetzige Jahr mit ei-ahr mit ei-ahr mit ei-ahr mit ei-ahr mit ei-
nem interessanten, neuen Pro-nem interessanten, neuen Pro-nem interessanten, neuen Pro-nem interessanten, neuen Pro-nem interessanten, neuen Pro-
gramm angehen.gramm angehen.gramm angehen.gramm angehen.gramm angehen.
Nach fast zwei Jahren Stillstand
in den Vereinsaktivitäten hat der
Gemischte Chor im Männer-Ge-
sang-Verein 1846 Rheinbach e.V.
den regelmäßigen Probenbetrieb im

vergangenen Jahr wieder aufge-
nommen. In der Jahreshauptver-
sammlung im Januar wurde von der
Vorsitzenden Simone Waldermann
nun das neue Jahresprogramm vor-
gestellt. Es sieht neben den traditi-
onellen Auftritten wie z.B. dem Mai-
ansingen am 30. April im Schulhof
der Grundschule Bachstraße, dem
Singen am Volkstrauertag und ei-
nem Advents- und Weihnachtssin-

gen noch weitere interessante Ak-
tivitäten vor. Am 30. Juli steht ein
sommerlicher Tagesausflug nach
Aachen auf dem Programm. Dort
wird der Chor unter der Leitung von
Manfred Moskopp einen Sonntags-
gottesdienst im Dom musikalisch
mitgestalten. Im Oktober ist eine
gemeinsame Nachmittagsfahrt an
die Ahr geplant. Damit der Ge-
mischte Chor auch für die Zukunft

gut aufgestellt ist, sind interessier-
te Sängerinnen und Sänger aller
Stimmen und aller Altersgruppen
jederzeit herzlich willkommen. Ge-
probt wird jeden Donnerstag von
19:45 bis 21:30 Uhr in der Mensa
des Städtischen Gymnasiums in
Rheinbach. Natürlich freut sich der
Chor über zahlreiche Besucherinnen
und Besucher bei seinen Auftritten
in diesem Jahr.

Vlnr: Torsten Bölinger, technischer Beigeordneter, Thorsten Schmidt,Vlnr: Torsten Bölinger, technischer Beigeordneter, Thorsten Schmidt,Vlnr: Torsten Bölinger, technischer Beigeordneter, Thorsten Schmidt,Vlnr: Torsten Bölinger, technischer Beigeordneter, Thorsten Schmidt,Vlnr: Torsten Bölinger, technischer Beigeordneter, Thorsten Schmidt,
Geschäftsführer Energieagentur Rhein-Sieg, Bürgermeister LudgerGeschäftsführer Energieagentur Rhein-Sieg, Bürgermeister LudgerGeschäftsführer Energieagentur Rhein-Sieg, Bürgermeister LudgerGeschäftsführer Energieagentur Rhein-Sieg, Bürgermeister LudgerGeschäftsführer Energieagentur Rhein-Sieg, Bürgermeister Ludger
Banken sowie Dr. Raffael Knauber, Erster Beigeordneter. Foto: StadtBanken sowie Dr. Raffael Knauber, Erster Beigeordneter. Foto: StadtBanken sowie Dr. Raffael Knauber, Erster Beigeordneter. Foto: StadtBanken sowie Dr. Raffael Knauber, Erster Beigeordneter. Foto: StadtBanken sowie Dr. Raffael Knauber, Erster Beigeordneter. Foto: Stadt
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach

Rheinbach. Zum 1. Januar ist die
Stadt Rheinbach der Energieagen-
tur Rhein-Sieg beigetreten. „Da-
mit haben sich seit November
2021 alle sechs linksrheinischen
Kommunen uns angeschlossen“,
betont Thorsten Schmidt, Ge-
schäftsführer der Energieagentur
Rhein-Sieg. „Gerne stehen wir der
Stadt Rheinbach und ihren Bür-
gerinnen und Bürgern als An-
sprechpartner rund ums Energie-
sparen zur Verfügung.“
Auch Rheinbachs Bürgermeister
Ludger Banken freut sich auf die
Zusammenarbeit und die Unter-
stützung, in die große Hoffnung
gesetzt ist, den Energieverbrauch
in der Kommune deutlich weiter
zu minimieren - sowohl aus Kos-
tengründen als auch als Beitrag
zum Klimaschutz.  Durch den Bei-
tritt der Stadt haben die Bürger-
innen und Bürger die Möglich-
keit, auf die neutrale Energiebe-
ratung zurückzugreifen, die die
Energieagentur in Kooperation
mit der Verbraucherzentrale NRW
anbietet. Steigende Energiekos-
ten, zunehmende Probleme mit
Feuchtigkeit und Schimmel, wach-
sende gesetzliche Anforderungen
an Wohngebäude aber auch at-
traktive Fördermittel für klima-
freundliches Sanieren machen das

Thema „energetische Gebäude-
modernisierung“ zunehmend in-
teressant.  Zentrale Ansprechpart-
ner für die Rheinbacher Bürger-
innen und Bürger sind die Ener-
gieberater der Verbraucherzentra-
le NRW, Petra Grebing und Philipp
Stauß. Im Rahmen der Energiebe-
ratung stehen in Telefonaten oder
per Online-Videoberatung die The-
men Photovoltaik, klimafreundli-
ches Heizen, Wärmedämmung, Fens-
tertausch oder Dachbegrünung im
Mittelpunkt. „Anbieterunabhängig
loten wir dann gemeinsam aus,
welche Maßnahme im Einzelfall
geeignet ist, welche gesetzlichen
Vorschriften zu beachten sind und
welche Fördermöglichkeiten sich
bieten“, so die Energieexperten.
„Natürlich helfen wir auch bei Pro-
blemen in der Abrechnung der En-
ergieversorger.“  Auch eine indivi-
duelle Beratung der Hauseigentü-
merinnen und Hauseigentümer vor
Ort ist durch die Energieexperten
der Verbraucherzentrale möglich
oder ein persönliches Gespräch in
der monatlich rotierenden Energie-
sprechstunde in den linksrheini-
schen Kommunen.  Vorträge und
informative Veranstaltungen rund
um die Themen Energie und Ge-
bäudesanierung runden das Ange-
bot ab. Alle Termine, sämtliche Kon-

taktdaten und weiterführende In-
formationen sind stets unter
www.energieagentur-rsk.de ein-
sehbar. Beratung gibt es aber
nicht nur für Privathaushalte -
auch die Verwaltungen der Mit-
gliedskommunen werden bei der
Einsparung von Energie unter-
stützt. Dazu dient vor allem das
Energiemanagement für die kom-
munalen Liegenschaften - in Zei-
ten der Energiekrise ein wesent-
licher Faktor. „Wir nehmen dort
auch gerne die Dächer unter die
Lupe und erstellen für die Stadt
eine Potentialanalyse, wo Photo-
voltaikanlagen sinnvoll wären“,
ergänzt Geschäftsführer Schmidt.

„Ich hoffe sehr, dass wir alle in
Rheinbach den Mehrwert, den das
Energieberatungsangebot der En-
ergieagentur und Verbraucher-
zentrale mit sich bringt, erken-
nen und auch in Anspruch neh-
men“, so Ludger Banken. „Als
Kommune gehen wir mit gutem
Beispiel voran und nutzen
beispielsweise die Möglichkeiten,
die uns das Kommunale Energie-
management bietet.
 Aber auch die Bildungsangebote
der Energieagentur für Kitas und
Schulen und deren Unterstützung
bei der Fördermittelrecherche
sind wichtige Bausteine unserer
Zusammenarbeit.“
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum), 0228

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim (Merl), 02225/6715

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg (Niederbachem), 0228/
943380

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf), 02225/
14646

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel), 022259996373

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

(Angaben ohne Gewähr)
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten
Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel ver-
gleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber bestenfalls
soll er auch noch nach Jahrzehn-
ten strahlen wie am ersten Tag.
„All dies ist kein Problem, wenn
die anfängliche Qualität stimmt
und der Boden regelmäßig richtig
gepflegt wird“, sagt Michael
Schmid, Vorsitzender des Verban-
des der deutschen Parkettindus-

trie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-
ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-

gebedürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-
nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann die
PflegePflegePflegePflegePflege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt
werden. „Beim feuchten Wischen
gilt es, immer ein zur Oberfläche
passendes Reinigungsmittel zu
verwenden.
Zum Beispiel darf geöltes Parkett
nicht mit einem Mittel für lackier-
ten Boden gereinigt werden“,
sagt der Experte. Ebenfalls soll-
ten keine universellen Allzweck-
reiniger eingesetzt werden. „Die-
se könnten die Oberfläche sogar
beschädigen, anstatt sie zu reini-
gen“, so Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine
umfassende Überarbeitung benö-
tigt, ist das richtige Öl oder Hart-
wachs-Öl beziehungsweise der
passende Lack erforderlich. „Es
ist wichtig, dass der ursprüngli-
che Oberflächenschutz wieder
zum Einsatz kommt, da Öl nicht
auf Lack hält und umgekehrt“, so

Schmid. Geölte Oberflächen bie-
ten hier den Vorteil, dass sich die-
se direkt nach der Reinigung ein-
fach mit einem neuen Ölauftrag
wieder auffrischen lassen. Bei la-
ckierten Oberflächen ist die Er-
neuerung oft deutlich aufwendi-
ger.  Bei noch unbehandelten Bö-
den kann zwischen einem at-
mungsaktiven Finish mit Öl oder
einem langfristig versiegelnden
Lack entschieden werden. Der
Vorteil von Öl: Die Poren des Hol-
zes bleiben dauerhaft offen, so-
dass der natürliche Boden positi-
ven Einfluss auf die Raumfeuchte
und Raumluftqualität nimmt. Au-
ßerdem hebt Öl die Maserung des
Holzes stärker hervor als Lack.
Der Nachteil: Die Pflege ist etwas
aufwendiger, denn der Boden soll-
te regelmäßig mit Öl nachbear-
beitet werden. Hier kommen Hart-
wachs-Öle ins Spiel: sie lassen
den Boden offenporig, brauchen
aber seltener eine Nachbearbei-
tung. Eine Parkettversiegelung mit
Lack dagegen nimmt dem Holz
die feuchtigkeitsregulierende Wir-
kung, allerdings ist der Boden
langfristig geschützt und weniger
pflegeintensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruchten
Parkettbodens: „Sollten sich klei-
ne Kerben oder Dellen auf der
Holzoberfläche finden, können
diese mit speziellen Hartwachsen
kaschiert werden. Die Hartwach-
se gibt es in allen denkbaren Holz-
tönen und können mit etwas
handwerklichem Geschick mühe-
los aufgebracht werden.“ So
glänzt der Parkettboden dann ga-
rantiert auch noch nach Jahrzehn-
ten. (vdp/rs)
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Haustüren:
Die Visitenkarte des Hauses
DarDarDarDarDarauf kauf kauf kauf kauf kommt es bei der ommt es bei der ommt es bei der ommt es bei der ommt es bei der Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
wahl anwahl anwahl anwahl anwahl an
Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der pas-
senden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz
beziehungsweise Luftdichtheit,
weiß VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Darüber hinaus werden
aber auch Ästhetik und Komfort
für den Eingangsbereich immer
wichtiger. Mit der Wahl des Haus-
türen-Designs wird wie mit dem
gesamten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit Aus-

druck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradlinig-
keit sowie einen schlichten, aber
durchdachten Auftritt aus. Weni-
ger ist mehr, ist das Motto der
Stunde. Dafür sorgen unter ande-
rem flächenbündige Füllungen und
natürlich anmutende Oberflächen
zum Beispiel aus Stein oder Holz.
Aber auch sogenannter Art-Beton,
der mit abweichender Oberflä-
chenstruktur aus jeder Haustür
ein Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-
nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-
tertüren schon seit Jahren zu be-
obachten ist. (VFF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung. Tel. 02205/
9478473.

Rheinbacher
Taschengeldbörse
weiter auf Erfolgskurs

Gesprächscafé für
Trauernde in Meckenheim
Mit der Trauer nicht allein

Partnerschaft des Friedens
lädt ein zur Friedensdemo
am 24. Februar

Seit ihrer Gründung im Jahre 2016
konnte die Taschengeldbörse bis
jetzt über fünfhundert  Mal einen
Jugendlichen zur Hilfe bei Senio-
ren vermitteln.
Gegen ein kleines, frei auszuhan-
delndes Taschengeld, unterstüt-
zen Jugendliche im Alter von 14
bis 20 Jahren ältere Mitbürger bei
der Gartenarbeit oder im Haus-
halt.
Sie begleiten Senioren bei Ein-
käufen oder leisten einfach nur
einmal Gesellschaft - bei den häu-
fig Alleinstehenden eine willkom-
mene Unterbrechung des Alltags.
Besonders gefragt ist die Hilfe für
Senioren bei der Bedienung von
Computer oder Handy.
Wer in Rheinbach durch die Ta-

schengeldbörse unterstützt wer-
den möchte, wende sich an Frau
Sabine Mertes, Telefon 02226/
8355330 (AB), Email:
info@rheinbacher-
seniorenforum.de oder an das Frei-
willigenzentrum Blickwechsel, Te-
lefon 2226/917210,
Email: helfen@blickwechsel-
rheinbach.de
Da die Jugendlichen nach dem
Ende ihrer Schulzeit Rheinbach
zumeist verlassen, benötigt die
Taschengeldbörse Nachwuchs. In-
teressenten können sich ebenfalls
bei Frau Mertes oder beim Frei-
willigenzentrum Blickwechsel
melden.
Pressemitteilung Rheinbacher
Seniorenforum e. V.

Es ist Krieg in Europa. Der russi-
sche Diktator Putin überfällt vor
einem Jahr ein friedliches Volk.
Auch ein Jahr nach Kriegsbeginn
wird Russland nicht die Waffen
ruhen lassen. Es sterben immer
noch täglich unschuldige Men-
schen.
Daher lädt die Partnerschaft des
Friedens am Jahrestag des Ein-
marsches russischer Truppen und
Söldner in die Ukraine am 24.24.24.24.24.
Februar um 18 Uhr zu einer Frie-Februar um 18 Uhr zu einer Frie-Februar um 18 Uhr zu einer Frie-Februar um 18 Uhr zu einer Frie-Februar um 18 Uhr zu einer Frie-

densdemonstrationdensdemonstrationdensdemonstrationdensdemonstrationdensdemonstration auf den Him-
meroder Wall in Rheinbachein.
„Wir müssen Putin zeigen, dass
wir seinen Krieg ablehnen und wir
müssen dem ukrainischen Volk
zeigen, dass wir solidarisch zur
Ukraine stehen“, so Stefan Ra-
etz, der Vorsitzende der Partner-
schaft des Friedens.
Mit vielen Jugendlichen und der
Rheinbacher Bevölkerung soll ein
deutliches Zeichen des Friedens
gesetzt werden.

Die Ökum. Hospizgruppe e.V. bie-
tet Trauernden am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28.
FebruarFebruarFebruarFebruarFebruar von 15 bis 17 Uhr in Me-
ckenheim die Möglichkeit, sich
mit Menschen in ähnlicher Le-
benssituation und geschulten
Trauerbegleiter*Innen auszutau-
schen. In den Räumen der Hospiz-
gruppe im Seniorenwohnheim St.
Josef, Klosterstr. 50 in Mecken-
heim können Besucher in ver-

ständnisvoller Atmosphäre ihrer
Trauer Ausdruck verleihen - oder
auch einfach nur zuhören. Die Hos-
pizgruppe, möchte Menschen in der
schweren Situation des erlebten
Verlustes unterstützen und beglei-
ten, bis ausreichend Kraft gefun-
den wurde, mit der veränderten Si-
tuation zu leben. Weitere Informa-
tionen zum Verein finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de
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In eine grüne Zukunft
starten
Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie
beruflich starten werden, aber
eins ist beiden jetzt schon klar:
„Wenn wir eine Ausbildung ma-
chen, dann in einer Branche mit
guten Zukunftsperspektiven, die
nachhaltig ist und umweltfreund-
liche Produkte herstellt. Denn wir
wollen auch etwas für unseren Pla-
neten tun.“
Als eine ausgesprochen zukunfts-
sichere Branche gilt die Wellpap-
penindustrie, denn verpackt wird
immer. Ob Technikfan, kreativer
Kopf oder Organisationstalent -
Schulabsolventen können hier
unter 20 verschiedenen Lehrbe-
rufen wählen, alle verbunden mit
guten Karriereaussichten und in-
teressanten Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem sind vor al-
lem nachhaltige Verpackungen
immer mehr gefragt. Wellpappe
ist hier im Vorteil, denn das Ma-

terial besteht aus nachwachsen-
den Rohstoffen und ist zu 100 Pro-
zent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere
in einer modernen, zukunftsori-
entierten Branche“, so Dr. Oliver
Wolfrum, Geschäftsführer des Ver-
bands der Wellpappen-Industrie
(VDW). „Nach der Lehre gibt es
zahlreiche Chancen für Weiterbil-
dung und Zusatzqualifikationen.
Wir bieten interessante Perspek-
tiven und die Gewissheit, etwas
Gutes für Klima und Umwelt zu
tun. Und dank der vielen Standor-
te der Betriebe finden Schulab-
solventen sogar ganz in der Nähe
ihres Heimatortes einen Ausbil-
dungsplatz in der Wellpappenin-
dustrie.“
Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram
unter @die_wellpappenindustrie.
(spp-o)
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